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Abstract: How could you manage a team with more than 40 stakeholders across
different locations? How do I keep the whole process simple? Which role contrib-
utes what and at which stage? How to improve transparency along entire develop-
ment cycle? What do I need for a tool supporting agile process? Why did Polarion
Software invent a tool like Polarion ALM Subversion? In the following you will
find best practices around a SCRUM-like process for product development.

1 Einleitung

Agile Entwicklungsmethoden erfreuen sich stark steigender Beliebtheit. XP war ein
guter Start, SCRUM setzt sich vermehrt durch und macht nicht Halt vor grossen Vorha-
ben. Durch die hohe Dynamik in agilen Vorgehensweisen, sind neben dem eigentlichen
Prozess, Werkzeuge von besonderer Bedeutung. Eine Organisation, die traditionelle
Werkzeuge zum Einsatz bringt, die aus den Zeiten von Wasserfall- und Spiralmodellen
stammen, kann mit den fortlaufenden und schnellen Änderungen nicht Schritt halten.
Die Effizienz leidet. Polarion Software bringt eine Variante der agilen SCRUM-
Methodik zum Einsatz. Werkzeugseitig unterstützt Polarion Software diesen Prozess mit
ihrem eigenen Produkt Polarion ALM for Subversion. Der Prozess wird zunächst grob
dargestellt und in den einzelnen Kapiteln werden die Besonderheiten der Prozessschritte
detailliert erläutert.

2 Prozessübersicht

Der Prozess selbst ähnelt stark dem Wasserfallmodell. Dennoch durchläuft der Prozess
einen 4-Wochen-Zyklus. Mit der Einführung des Prozesses konnte die Beseitigung von
Fehler gesteigert, sowie die Entwicklung neuer Merkmale und Optimierungen deutlich
verbessert werden. Ziel soll es sein, nach jedem Zyklus eine veröffentlichbare, freigege-
bene Version bereitzustellen.
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2.6 Release

Beteiligte:

Produktmanagement
Resultate aus diesem Schritt:

Ein stabiler Build des letzten Integrationsbuilds, vollständige
Anwenderdokumentation, alle Testfälle, Release Notes und
Installationsskripte für unterschiedliche Zielplattformen liegen
vor.

Ziel:

Freigabe einer neuen Version und Information der Kunden.

3 Weitere parallele Aufgaben

Nach jedem Release erfolgt eine Analyse der Schwachstellen im Prozess und führt vor
der nächsten Release Prozessverbesserungen ein. Die Kommunikation des Prozesses
geschieht über Polarion Wiki. Parallel zum Assessment erfolgen bereits die Vorberei-
tungen für die nächste Iteration. Der Backlog wird mit den Resultaten aus dem Release
abgeglichen, falls bestimmte Merkmale nicht berücksichtigt werden konnten.

4 Sicherheit und Zusammenarbeit mit Externen

Unter den Beteiligten im Gesamtprozess befinden sich auch Zulieferer, mit denen Pola-
rion bereits seit längerer Zeit zusammenarbeitet. Das Management hat die durchgängige
und flüssige Kommunikation, und damit eine spürbar höhere Effizienz, über Sicherheits-
bedenken gesetzt. Externe haben damit Zugriff auf die internen Entwicklungsressourcen,
wie Versionsmanagement und Polarion ALM selbst. Solche Formen der Zusammenar-
beit funktionieren nicht in jedem Unternehmen. Um dennoch externe Zulieferer oder
Kunden transparent mit einbeziehen zu können, müssen Stellvertreter für Externe be-
nannt werden, die die entsprechenden Aufgaben über LiveDocs kommunizieren und
damit den Zulieferer auf dem Laufenden halten. In groben Zügen kann der Zulieferer
ebenso in die Projektplanung mit aufgenommen werden, allerdings nicht mit dem De-
tailgrad, als ein internes Team-Mitglied.

5 Kommunikation und Informationsaustausch

Die wichtigste Komponente ist die durchgängige Nachvollziehbarkeit für alle Beteiligten
quer durch den gesamten Prozess. Damit alle Beteiligten sich über die aktuellen Prozesse
und Planungen informieren können, ist eine stete Aktualisierung der Projektdokumenta-
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